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Si&gtoeigftMe*
®er ameriïanifd^e gnftallateur oerraenbet ^auftg gufj=

ctferne Slbpeigftücfe mit ®eroinbe-2lnfdt)lüffen p mo=
betnen fanitären gnftaHationen. gn ber ©comets waren
btefe ©pejialftücle bi§ oor turpem wenig ober gar nicht
befannt, eirt llmftanb, ber non matterem gachmann in
oieten gälten als fernerer Sttanget empfunbett mürbe,
gm jfjerbft 1923 tarnen bie meiter unten näher befc§rte=
benen ©pejialrälbjweigftücle auf ben Sftartt. ©ie
tönnen otjne weiterei mit ben normalen ©dhweijer=©ufp
röhren fombiniert roerben unb fanben überall gute 2tuf=
nähme. ©elbftoerftänblidh merben bie neuen ga<;onftücte
bie alten normalen gormen nicht oerbrängen; fie fotlen
unb tönnen aber bem gnftallateur in befonberen ©itua=
tionen ausgezeichnete Stenfie leiften. ©o ift ei pm
33eifpiel möglich, burdfj Kombination oon p>ei ©pejial=
Slbpjeigftücfen auf eine 33auhöhe oon nur 25 cm ein
Klofett, ein 33ab, ein SBanbbedten unb einen ©djjüttftein

JOi"

gig. 1000 gig. 1001
mit einem 2" ©etombeatifdpufi mit jroei 2" @eroittbean fd) lüffen

J0£

gig. 1002 gig. 1003
mit 75 gräbigem SDtuffens mit jroei 75 gräbigen 5Wuffen=

anfdjlufs oon 60 mm Sidjitoeite anfd)lüffenüOttfi0mm2id)ta)eüe

3J5~

gig. 1004
StIofettbogen;mit;l'/a" ®etoinbe=

anfdpuj? für Sab ober
SBanbbeden

gig. 1005
©infadjer Stiofettbogen, bebingt
nur eine Sleifuge unb erlaubt

oerünberlidje SluSIabung
oon 30—50 cm

gig. 1008
Stlofettbegen mit 2" ©eminbeanf^faS für Sab ober fBmsbbetfe»

in ein unb öaSfelbe SIbfallrohr abpleiten, mobei für baê
Klofett ein 100 mm ©ufjrohr, für bie anbern 3 SCnfd^lüffe
je ein pelpllige§ 33lei- ober ©airohr oerfügbar ift.
$um 3lnfd^lu| an bie betriebsfertig eingefdjjnittenen 2"
©aigemlnbe tann man fic^ bireft normaler gittlngS be=

bienen ober mit befonberem 33orteil bei nach gleichfalls
ameritanifd£)en SJluftern ^ergefteUten „@afetp" 3ln»
fdfjluffeS. Stefer 2lnfdjlufj erlaubt auch in bebräng=
tefien 23erhältniffen leidste SRontage unb Demontage ;

aujjerbem ift er nicht ftarr mit feften ©egenfiänben oer=
bunben, fonbern erlaubt olpe jeben Stadtteil Slufnahme
non ©djub unb 2)ruct. gur ®etailinformation geben

„@afetn"=9infd)lufi mit Oîebuîtipn, für Stei= ober ®a§robr.
A SPeffingmutter, B ülfbeftfdmur, C formater ®. g.=97ippel 2",
D ©dpüffetoeite 63 mm. aWeffmgmutter mit 2" gnnengeroinbe,

jum 9lnfd)lub oon l'A" ober l'/s".

mir bie bis beute erfdfjienenen ©pejiabgormftüdte einzeln
bilblict) mieber. 3Tach unferer information fotlen meitere

©pejiat=9lrtitel and) für anbere Sichtweiten in SSorberet*

tung fein unb mir empfehlen bie zweifellos intereffante
Oteuerfcljeinung ben'titl. gac^îreifen.

lkrbaiKt$v<$e».
®er ©tfmDcr<33crbanb Ber ©dfwciz beabfidhtigt,

nächfteni eine ©eftion O ft f dt) m ë t g p grünben.
groeel unb gtele be§ SSerbanbeS finb: 3tat unb $ilfe
in ißatent» unb ©rfmbungSangelectenljeiten, reelle ®er=
Wertung im gm unb Sïuètanbe, ©d^ub gegen bubiofeê
©xfinbertum, 93efämpfung unreeller patent« unb 33er=

Ob üeyer it öie.p Solothurn
11assliiiieiif®bB«ik für

Francis-

Turbinen
PeSfonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

für elektr, Beleuchtungen.

Tui*i»in@B!»làeiiagen ISsgêfahrt:"^" **"
Bnrru» Tabakiabrik Bonconrt. Schwarz-Weberei Bellaeh. Schild frère«
Grenehen. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei Langnau. Girard
frères Grenehen. Elektra Kamiswil.
In folg. Sägen : Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. Greder Münster.
Burgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matzendorf. Jennann
Zwingen.
In folg. Mühlen : Schneider Bätterkinden. Gemeinde 8t-Blai«e. Vallat
Benrnevésin. Schwarb Eiken. Sallin Viliaz St. Pierre. Häfelflnger
Diegten. Gerber Biglen. «11
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Abzweigstücke.
Der amerikanische Installateur verwendet häufig guß-

eiserne Abzweigstücke mit Gewinde Anschlüssen zu mo-
dernen sanitären Installationen. In der Schweiz waren
diese Spezialstücke bis vor kurzem wenig oder gar nicht
bekannt, ein Umstand, der von manchem Fachmann in
vielen Fällen als schwerer Mangel empfunden wurde.
Im Herbst 1923 kamen die weiter unten näher beschrie-
benen Spezial-Abzweigstücke auf den Markt. Sie
können ohne weiteres mit den normalen Schweizer-Guß-
röhren kombiniert werden und fanden überall gute Auf-
nähme. Selbstverständlich werden die neuen Fayonstücke
die alten normalen Formen nicht verdrängen; sie sollen
und können aber dem Installateur in besonderen Situa-
tionen ausgezeichnete Dienste leisten. So ist es zum
Beispiel möglich, durch Kombination von zwei Spezial-
Abzweigstücken auf eine Bauhöhe von nur 25 em ein
Klosett, ein Bad, ein Wandbecken und einen Schüttstein

^05 ^05

Fig. 1000 Fig. 1001
mit einem 2" Gewindeanschluß mit zwei 2" Gewindeanschlüssen

^05

Fig. 1002 Fig. 1003
mit 7Z gràdigem Muffen- mit zwei 7S grädigen Muffen-

anschluß von KV mm Lichtweite anschlüfsenvonKvmmLichtweite

Fig. 1004
Klosettbogenlmitst'/»" Gewinde-

anschluß für Bad oder
Wandbecken

Fig. IMS
Einfacher Klosettbogen, bedingt
nur eine Bleifuge und erlaubt

veränderliche Ausladung
von 30—SV cm

Fig. 1006
KlosMdsgen mit 2" Gswindeanschlnß für Bad oder Wemdbeà

in ein und dasselbe Abfallrohr abzuleiten, wobei für das
Klosett ein 190 mm Gußrohr, für die andern 3 Anschlüsse
je ein zweizölliges Blei- oder Gasrohr verfügbar ist.
Zum Anschluß an die betriebsfertig eingeschnittenen 2"
Gasgewinde kann man sich direkt normaler Fittings be-

dienen oder mit besonderem Vorteil des nach gleichfalls
amerikanischen Mustern hergestellten „Safety"-An-
sch lusses. Dieser Anschluß erlaubt auch in bedräng-
testen Verhältnissen leichte Montage und Demontage;
außerdem ist er nicht starr mit festen Gegenständen ver-
bunden, sondern erlaubt ohne jeden Nachteil Aufnahme
von Schub und Druck. Zur Detailinformation geben

„Safcty"--Anschluß mit Reduktion, für Blei- oder Gasrohr.
/I Mefsingmutter, S Asbestschnur, L Normaler G. F.-Nippel 2",
I) Schtüsselweite 63 mm. Messwgmutter mit 2" Innengewinde,

zum Anschluß von 1'/«" oder 1'/-"-

wir die bis heute erschienenen Spezial-Formstücke einzeln
bildlich wieder. Nach unserer Information sollen wettere
Spezial-Artikel auch für andere Lichtweiten in Vorberei-
tung sein und wir empfehlen die zweifellos interessante
Neuerscheinung den titl. Fachkreisen.

vîlvîmâîmîeii.
Der Erfinder-Verband der Schweiz beabsichtigt,

nächstens eine Sektion Ostschweiz zu gründen.
Zweck und Ziele des Verbandes sind: Rat und Hilfe
in Patent- und Erfindungsangelegenheiten, reelle Ver-
Wertung im In- und Auslande, Schutz gegen dubioses
Ersindertum, Bekämpfung unreeller Patent- und Ver-

V« WEZfGZ* â Sss-9 Zoiotkurn
Ws»àsmKr>?à««îIr kür

frêmà-

luichà
psüonturbins

Zpîrài'dînk
àtiàiàbiiW

kür slsktr, Sslsuoktungvn.

Rvrru» lÄbskIsdrik Loneviirr. SodM»i2-^Voiisioi Loilsok. SodUck tràio»
Srouckoii. rooiàdiik Uîttixoiiàoit. Soidor Koidsroi I,»uxü»n. Siraiâ
làes (jrenàkii. Diokti» Lsinisvii.
la tolg, SiijZss î Làoi UàM. Uon-i àtiiskoiî. Sroàoi àlâmitsi.
Uil-zkvkï àlooo-^Vikou. k-tllà Lsttvil. Smliîìit àt^ouàoit. gö-i»»vv
2vir>s«a.
ls tolx, AlSblea î Sànoiàor Làttorìàckou. Sowowäo St-SIàv. V»U»t
Sournovosui. Sokvàrk Wkou. 8»IIio ViII»i St. Nions. WtelSasor
ZZlosteu. Soidoi M«Iou. Mit
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toertungSbureauj;, Beranftaltung bon AuSfteßungen îc.
StCte ©rßnbungen werben geprüft burd) eine lieber»
prüfungSfommiffion unb begutachtet. Äurrefponbengen
finb gu richten an baS te<f)n. Sefretariat: O. @d)et»
lenberg, Steue ßürcherßr. 671, Seebach-gürid).

— ®er in ßürid) gegriinbete ©rßnberbetbanb ber

Schweig hat, laut einer SMbung ber Sepefdjenagen»
tur, mit ähnlichen auSlänÖifchen Sereinigungen bie

Borarbeiten für einen Kongreß gur ©rünbung
einer SBeltnnion ber ©rßnber übernommen. ®aS
®atum biefeS ÄongreffeS mirb an bem bieSjährigen ®on=

greß feftgelegt werben, ber üom 2. bis 5. Anguß in
Dürnberg ftattfinbet.

ßangholggaut in ber ©emeraöemalöung ©Igg (3ü»
ric|). 29. Qanuar a. c. nmrben oerßeigert:

Stücf m® @tlö§ ffr. Illelstamra Erlös pro
m® i® fr,

Sagholg - 231 442.31 26,085.65 1,91 59.—
Baußolg 1061 615.69 28,566.10 0,58 46.50
Stangen 266 43.25 1,325.70 0,16 30.70
Saubnuhholj 55 35.85 2,245.85 0,65 62.50

Sota! 1613 113.7.10 58,223.30 0,70 51.30

ffür bie einzelnen Sortimente nmrben nachfolgenbe
®urehfchnittSerlöfe erhielt :

Sortiment Rottanne amanite ïôbre Eärdie Bufte El®« Eidie

Sr. Sr. Sr. ffr. ff*- St- St-
Scutgïiolj:

Stangen 30.60 — — 32.— — — —
0.21-0.30 38.— 38.— — 35.— — — —
0.31—0.50 39.— 39.— 38 40 38.20 - — —
0.51—0.80 45.30 45.30 45.70 45.50 — — —
0.81—1.00 — — 58.60 _ — — _
1.01—1.30 56.30 51.— — 60.— — — -131-1.50 61.— 53.— 60.— — — — -1.51-1.80 59.50 51.95 — — — — —
1.81-2.00 61.80 56.30 — — — - —
2.01—2.50 65.— 57.10 — — — — —
2.51—3.00 67.10 61.50 — — — — —
3.01—4.00 74.50 59.— - — — — —
4.01—5.00 — * 60 80 — - — _ _
5.01—5.50 — 65.10 — — — — —

Älöt>,e :
25-30 cm - — 48.—(SUjiMlItt) 46 — 52.- 60.— (Stbro).

31—36 „ — 48.50 58.— — 57,50 75.70 —
37_44 „ — 54 50 - — 68.- - -44-50 „ — — — — — 121.- 70.-

($löße burchgebenb II. unb III. Qualität, nur @fct)en

44-50 I. Qualität). S.

ftoljpreife im Danton St. ©aßen. ®ie ©enoffen»
gemeinbe non Schmerifon brache am 2. ffebruar ein
bebeutenbeS Quantum 9tuß» unb Brennljolg auf öffent»
liehe Berßeigerung. ®ie ßtachfrage geigte fich fehr ge=

ring bei gebrüeften greifen. 9Bie anbernortS machte au<h
hier fid) ein merfHd)er ißreiSabfdßag gegenüber bem Bor=

%

winter bemerfbar. @S mürben folgenbe greife ergielt:
®rämel bis 0,50 m® III. Qualität ffr. 37 per m®, 0,51
bis 1 m® I. unb II. Qualität im ®urd)fd)nitt ffr. 45.50
per m®, 1—2 m® ffr. 48 bis ffr. 55. Baußolg II. unb
III. Qualität 0,50—0,80 m® 36 ffr. ; Sdßnbelholg auS

freier fpanb ffr. 55 bis ffr. 65.

Ueber bie ftolgganten im Seebegirï beS Montons
St. @afl«n berichten bie „©larner Stacht." : ®ie in oer»
fdßebenen ©emeinben abgehaltenen |>olggantet» geigen

gugunften ber frolgprobugenten feinen regen Betfehr.
®ur<hroegS macht fid) ein Abfdßag in Stuß» unb Brenn»
holg bemerfbar. Sie große fpolgoerßetgetung ber $orpo»
rationSroalbungen oon ber Stabt StapperSroif nahm
nicht ben gewünfdßen Berlauf. ®ie am 5. ffebruar ab»

gehaltene .Çolggant ber ©enoffengemeinbe llgn ad) oer»
geid)nete ebenfalls einen ißreiSabfchlag.

Born (oolpnerft in Baien (Aargau). ®ie am 2. ffe=
bruar abhin ßattgefunbene Äoßeftioßeigerung nahm laut
„Aargauer BolfSbl." einen befriebtgenben Berlauf. Bon
ben gum Berfauf gelangenben ca. 250 m®, größtenteils
Saubholgforiimenten fonnte faft baS gange Quantum meift
gur Schwung bis bebeutenb barüber abgefetß roerben.

fpauptfädßich begehrt roaren fd)öne ©fdjen, bie bis gu
150 ffr. per m® ergtelten.

3luc£) bie Sage auf bem Stabelhoigmarft hat ßd) feit
Anfang 9Btnter gefeftigt unb baS an ben erften Steige»

rungen oerbüebene §olg ift faft burchroegS gu annehm»
baren greifen abgefeßt roorben.

Uertebriweu».
Baßetin ber ©Äuoetger 2Rußermeffe, h^au§gege=

ben oon ber ©enoffenfcfiaft Schweiget SDtußermeffe, Bafel.
®aS monatlich erfetjetnenbe Organ ber Schweiger 3Rußet=
meffe hat mit ber Stummer 1/1925 einen ftarfen AuS»
bau erfahren. Schon baS Süßere oerrät bie Beränberung:
Auf neuem Ilmßhlag oerfirinbilblicfjt ber SRerfutfopf
roirfungSooü ben nationalen ©harafter ber SDteffe. ®er
Inhalt ber brucftecfjnifch forgfältig auSgeftatteten Stum»

mer gliebert [ich in einen mehr gefd)äftltch=belehrenben
unb einen rein gefdjäftlichen S£eiL töorauSgehenb finben

fid) auS ber ffeber erfter mitarbeitenber Gräfte folche
SIrtifel, bie bem ©eßhäftSmann einerfeitS eine roertooße
Bereicherung faufmännif^en SBiffenS unb ®enfenS, an»

berfeitS roi^tige ©tnbtide in bie Sßirtfchaft unfereS San»
beS gu oermitteln beftgeeignet finb. 2Bir nennen: „®er
moberne SfBirtfdhaftSführer" oon ißrof. ®r. ®ebeS, „üoti»
junfturauSfid)ten für 1925" oon ®r. 3- Soreng, „®er
neue ößerreidjifdhe 3oüfatif »an ®r. 0t. Schroargmann.
©in frangöfifcher Beitrag gibt einen Überblicf über bie @nt=

roieflung ber nunmehr ein ^afjrhunbert alten BaSler
Schappeinbußrie. ülußerbem ßnben in weitem Sluffäßen
wie bisher bie SOteffeftabt (als internationaler Qoüßugplah)
unb bie SReffe ihre befonbere Berüdfichtigung. Sticht gu

oergeffen bie Siteratur=llmfchau unb 9totigen über frémbe
Steffen. ®er 5luSgeßaltung beS gefchäftlichen $eilS —
wir nennen bie 0tubrifen ®irfchaftS6eriö)te, @çportnach=
rieten, 3teue Schweiger ffabrifate, SERitteilungen au§»

fteßenber ffirmen — iß nicht minbet große Éufmerf»
famfett gugewenbet worben. SRit gutem Stecht, benn ht«
gerabe eröffnet ßh ber Schweiger SRußermeffe banf
ihrer 3Beiterentwicflung, namentlich auch als ©jport»
meffe, ein neuer StufgabenfreiS oon oolfSroirtfchaftlich^
Bebeutung: bie Auswertung ihrer mannigfachen unb

oielfeitigen Begehungen gwecis Steigerung ihrer abfaß»

förbernben SBirfung.

B$i cvtNf. l#if tiscBiMiftt» littet pi? tu reklatHetet

ii eiit9tige ifitsi tu tttveidet. Die (Espeäitleu.

PIETERLEN bei biel
TELEPHON No. 8

bflCHPflPPE
MOLZZEnENT
KLEBEnnSSE

528 Mllflr. schwetz. Haudw.-Zettnag („Meisterblatt") Nr.47

wertungsbureaux, Veranstaltung von Ausstellungen re.
Alle Erfindungen werden geprüft durch eine Ueber-
Prüfungskommission und begutachtet, Korrespondenzen
sind zu richten an das techn. Sekretariat: O. Schel-
lenberg, Neue Zürcherstr. 671, SeebachZürich.

— Der in Zürich gegründete Erfinderverband der

Schweiz hat, laut einer Meldung der Depeschenagen-
tur, mit ähnlichen ausländischen Vereinigungen die

Vorarbeiten für einen Kongreß zur Gründung
einer Weltunion der Erfinder übernommen. Das
Datum dieses Kongresses wird an dem diesjährigen Kon-
greß festgelegt werden, der vom 3. bis 5. August in
Nürnberg stattfindet.

AolW-MarkàVichà
Langholzga«t w der Gememdewaldung Elgg (Zü-

rich). Am 29. Januar a. c. wurden versteigert:
Stück m- Erlös Fr. IMWim 0M pro

op ü,
Sagholz 231 442.31 26,085.65 1,91 59.—
Bauholz 1061 615.69 28,566.10 0.58 46.50
Stangen 266 43.25 1,325.70 0,16 30.70
Laubnutzholz 55 35.85 2,245,85 0,65 62.50

Total 1613 1137.10 58,223.30 0,70 51.30

Für die einzelnen Sortimente wurden nachfolgende
Durchschnittserlöse erzielt:

ZortlNMt WâM MSI» Mtt IM Wk kW kl»!
Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr,

Langholz:
Stangen 30.60 — — 32.— — — —
0,21-0.30 38.— 38,— — 35— — — —
0,31-0.50 39,— 39.— 38 40 38,20 - — —
0.51—0,80 45,30 45.30 45.70 45.50 — — —
0.81-1.00 — — 58.00 — — — —
1.01-1.30 56.30 51.— — 00.- - - -131-1.50 «1.- 53.— 00.- - - - -1.51-180 59.50 51.95 - - - — —
1.81-2.00 61.80 56.30 - - - - —
2.01-2.50 65.— 57.10 — — — — —
2.51—3.00 67.10 61.50 — — — — —
3.01-4.00 74.50 59.— - — — — ^
4.01-5.00 — ° 6080 - - — — —
5.01—5.50 — 65.10 — — — — —

Klötze:
25-30 cm - — 48.-iw!lI»j 46 - 52.- 60.-sW,.
31—36 „ — 48.50 58.— — 57,50 75.70 —
37—44 „ — 54 50 - — 68.- - -44-50 „ — — — — — 121.- 70.-

(Klötze durchgehend II. und III. Qualität, nur Eschen
44-50 I. Qualität). 8.

Holzpreise im Kanton St. Gallen. Die Genossen-
gemeinde von Schmerikon brachte am 2. Februar ein
bedeutendes Quantum Nutz- und Brennholz auf öffent-
liche Versteigerung. Die Nachfrage zeigte sich sehr ge-
ring bei gedrückten Preisen. Wie andernorts machte auch
hier sich ein merklicher Preisabschlag gegenüber dem Vor-

winter bemerkbar. Es wurden folgende Preise erzielt:
Trämel bis 0,50 ir^ III. Qualität Fr. 37 per m°, 0,51
bis 1 m" I. und II. Qualität im Durchschnitt Fr. 45.50
per m', 1—2 Fr. 48 bis Fr. 55. Bauholz II. und
III. Qualität 0,50—0,80 36 Fr. ; Schindelholz aus
freier Hand Fr. 55 bis Fr. 65.

Ueber die Holzganten im Seebezirk des Kantons
St. Gallen berichten die „Glarner Nachr." : Die in ver-
schiedenen Gemeinden abgehaltenen Holzganten zeigen

zugunsten der Holzproduzenten keinen regen Verkehr.
Durchwegs macht sich ein Abschlag in Nutz- und Brenn-
holz bemerkbar. Die große Holzversteigerung der Korpo-
rationswaldungen von der Stadt Rapperswil nahm
nicht den gewünschten Verlauf. Die am 5. Februar ab-
gehaltene Holzgant der Genossengemeinde Uzn ach ver-
zeichnete ebenfalls einen Preisabschlag.

Vom Holzmarkt in Baden (Aargau). Die am 2. Fe-
bruar abhin stattgefundene Kollektivsteigerung nahm laut
„Aargauer Volksbl." einen befriedigenden Verlauf. Von
den zum Verkauf gelangenden ca. 250 m'h größtenteils
Laubholzsortimenten konnte fast das ganze Quantum meist

zur Schätzung bis bedeutend darüber abgesetzt werden.
Hauptsächlich begehrt waren schöne Eschen, die bis zu
150 Fr. per erzielten.

Auch die Lage auf dem Nadelholzmarkt hat sich seit

Anfang Winter gefestigt und das an den ersten Steige-
rungen verbliebene Holz ist fast durchwegs zu annehm-
baren Preisen abgesetzt worden.

BMetin der Schweizer Mustermesse, herausgege-
ben von der Genossenschaft Schweizer Mustermesse. Basel.
Das monatlich erscheinende Organ der Schweizer Muster-
messe hat mit der Nummer 1/1925 einen starken Aus-
bau erfahren. Schon das Äußere verrät die Veränderung:
Auf neuem Umschlag versinnbildlicht der Merkurkopf
wirkungsvoll den nationalen Charakter der Messe. Der
Inhalt der drucktechnisch sorgfältig ausgestatteten Num-
mer gliedert sich in einen mehr geschäftlich-belehrenden
und einen rein geschäftlichen Teil. Vorausgehend finden
sich aus der Feder erster mitarbeitender Kräfte solche

Artikel, die dem Geschäftsmann einerseits eine wertvolle
Bereicherung kaufmännischen Wissens und Denkens, an-
derseits wichtige Einblicke in die Wirtschaft unseres Lan-
des zu vermitteln bestgeeignet sind. Wir nennen: „Der
moderne Wirtschaftsführer" von Prof. Dr. Debes, „Kon-
junkturaussichten für 1925" von Dr. I. Lorenz, „Der
neue österreichische Zolltarif von Dr. R. Schwarzmann.
Ein französischer Beitrag gibt einen Überblick über die Ent-
wicklung der nunmehr ein Jahrhundert alten Basler
Schappeindustrie. Außerdem finden in weitern Aufsätzen
wie bisher die Messestadt (als internationaler Zollflugplatz)
und die Messe ihre besondere Berücksichtigung. Nicht zu
vergessen die Literatur-Umschau und Notizen über fremde
Messen. Der Ausgestaltung des geschäftlichen Teils —
wir nennen die Rubriken Wirschaftsberichte, Exportnach-
richten. Neue Schweizer Fabrikate, Mitteilungen aus-
stellender Firmen — ist nicht minder große Aufmerk-
samkeit zugewendet worden. Mit gutem Recht, denn hier
gerade eröffnet sich der Schweizer Mustermesse dank

ihrer Weiterentwicklung, namentlich auch als Export-
messe, ein neuer Aufgabenkreis von volkswirtschaftlicher
Bedeutung: die Auswertung ihrer mannigfachen und

vielseitigen Beziehungen zwecks Steigerung ihrer absah-
fördernden Wirkung.
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